
Baumsorte Arbeiten Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Umtopfen Jungpflanzen alle 2 Jahre, sonst ------->

Feuchtigkeit auf den Blättern vermeiden – 1

Winterhart!!  - Ballen geg. Durchfrieren schützen 

Pinzieren P P P P

Schnitt

Drahten junge Triebe mit Austriebsbeginn – 2

Düngen organische u. mineralische Dünger verwenden 

Gießen Gießmenge - (wenig), + (mässig), ++ (oft) - - + + ++ ++ ++ ++ ++ + - -

Vermehrung S = Samen; A = Abmoosen S,A S,A

Krankheiten / Maßnahmen Gallwespen, Mehltau – 3

Besonderheiten vertragen Leitungswasser, nicht salzempfindlich

Legende :

Notizen :

Sonnig (direkte Sonneneinstrahlung) 2 – ältere, stärkere Äste lassen sich besser mit Spanndrähten in Form bringen.

Halbschattig (heller Standort ohne direkte Sonneneinstrahlung) 3 – Gallwespen verursachen Wucherungen an den Blättern, schädigen den Baum aber nicht. Ein Absammeln der Blätter reicht aus.

Schattig (Standort mit gedämpftem Licht) Ackerschachtelhalmpulver im Gießwasser stärkt die Pflanze geg. Mehltau, bei Befall mit handelsüblichen Mitteln spritzen.

starke Äste

stickstoffarmen Dünger verwenden

1 – Vor strengen Frösten schützen! Der Standort sollte im Sommer so gewählt werden, dass kein Regen auf die Blätter kommt.

Quercus – Eiche  Pflegekalender 

E
ic

h
e

Alle 3 bis 5 Jahre

Standort
Vorsicht vor Spätfrösten!

Mischung aus  Akadama, Sand und Torf im Verhältnis 
1:1:1 / Auf gute Drainage achten! 

Die folgenden Angaben beziehen 
sich auf die USDA-Klimazone 7b 

Mit dem Düngen nach dem Laubaufbruch 
beginnen 

Der Standort sollte hell und vollsonnig 
sein, im Schatten verkahlen die Äste! 

Nicht über die Blätter gießen! 


